Liese Unleringa ist unser Eigontem. Mi8brauch, Yarvielfittiguag
oder Mitteilung en Dritte wird varfsigt,

2.1

den.

- gen

in den Nennstromstirken ©,5, 0,75 ,

3 Amp. und wird in der aAusfithrung fir 220

gebaut, Die Betriebsbereitschaft wird nach Her- |

stellung der Hetzverbindung mittels Geriteschnur durch TNw-

rreicht und durch die EKontrall-

" lampe (links oben) sngezeigt. Die Riickl&tung erfolgt mit
1,7-fachem Fennstrom.

50 Hg

~legen des Yippschalters

a. Technische Duten

2 Mkeximele St romaufnanme
. Bei 220 V 50 Hz ocu. 65 WA
2.2 Bei 110 VvV 50 Hg c&., 150 wa

Die Fetzahsicherung erfolgt fir beide Spannungen mit
einem 250 wA-Schmelgeinsstx.

Best.-Fr. 271001)

Mefbereich einstellen suf Q,3 Amp. Gleichstrom.
skala 2190.002-02016 verwenden.
Mebgenauigkeit bei Spannungsschwankungen vop + 10 % an
der Skals + 15 %. |

B, Beschreibung

1 Das Rucklotpriufgerat 2190.002-100001 wird umschaltbar durch
den Sicherungswahlschalter fiir 220 V bzw. 110 V Wechselstrom

50 Hz geliefert.

3 TFolgende Rioklbtsicherungen ktnnen rickgelttet und (oder)
geprift werden:

0;5 ’ 0:75 ’ 1,0, 4,5, 3 Amp.

AnzuschlieBendes MeBinstrument:
Viel fuchmesser 1 (VEB-RFi<Gerdtewerk Fayl-Larx~Stadi

Auflege-

4 JIst ein Vielfuchmesser nicht vorhanden£ so0 kenn das Gerst
e

auch als Rilckldtgerat ohne Priifmbglichkeit verwendet wer-

1 Lus Gerst dient aum Rilcklcten und Friifen von Feinsicherun-

1,5 und

169 ,
baw. 117

2 Mit dem Stufenschealter (Zeigerknopf) wird auf der in
Fennstromwerten der Sicherungen warkierten
wells notwendige Rilcklotstrom eingestellt.

Skals der

Tr
Je

den

je-

% TDie Buchse auf der Vorderselte des Geriites nimmt die Siche-
ruangen auf. Die Festlegung der gesiuberten Sicherung er-
folgt durch kruiftige HRechtsdrehung. ( Wase lsuft auf
schiefer Ebene auf, BajonettverschluB),

"R-F-1 Benennung Pesctrebung - N rahl < .
R-F-T I Rwﬁ?o/pw/gemf arotsart suentr
ZLF-AuBenst. Arnstadt (220V uig 110V ~ 50 Hz fur Remsicherungen )
539483400 258 1955 ny: - VP 3
aAusgab(:}'g_{Tﬁﬂ "}//ﬁ-‘yama f}__ 2 ’ 90. 002 7000 , 8 Nr. Nr.

V-6 6-Ru 1136:52 -1 - 5284


 

1    Das Rücklötprüfgerät 2190.002-100001 wird umschaltbar durch

den Sicherungswahlschalter für 220 V bzw. 110 V Wechselstrom

50 Hz geliefert.


Oiose Uaterlage is! unsePEigenlum. ‘Mlbrnch, Varvielfditiqung
oder Milteilung an Dritte wird verfo'gt.

N

Der Kontakthebel wird durch leichtes Hershdriicken des
rechts auBen liegenden Bedienungshebels betitigt und
schliefit den LUtstromkreis, wodurch die Eontrollampe
dunkel brennt, Ist eine durchgebrannte, nicht wmehr
riickldotbare Sicherung eingesetzt, so leuchtet die Fon-
trollampe weiter hell, Wird der Bedienungshebel zu
stark durchgedriickt, bevor dus Lot fliissig 1st, so
brennt die Yontrollam kell, hierdurch wird anpezeigt
daB der L&tstromkreis unterbrochen ist, Ist nach 5 bis
10 Sek. das Lot flissig, wodurch der Gegendruck auf dem
Bedienungshebel nachlifit,” so ermbglicht der vergridBerte
Hebeldruck das Durchdricken des Sicherungastiftes und
das Einrasten des Kontskthebels, Hierdurch wird der
Lotstromkreis automgtisch unterbrochen und suf den M2B8-
stromkreis umgeschaltet. .

Jde elektrische Prifung der rickgeltteten Sicherung er-
folgt durch dep wmit einer Auflegeskala versehenen 7iel-
fechumesser ium ggreich 0,3 Amp, Gleichstrom. Das MeBgerit
ist an die Kletmen des ﬁuckldtprufgerateo angeschlossen,
vie zom Vielfalhmesser mitgegebene Auflegeskala wird auf
das Skalenfenster aufgelegt. Die farbigen Nerken der
Auflegeskals entsprechen den Femnfarben der kennstrom-
werte der jeweiligen licnerung. Lie Ereite der NarkeQe.
kennzeichaet die zugelassene Toleranz, Peim Plickloten
durchgebrannte Sicherungen ergeben ein weit tber die
Toleranzmerke hinsusgehenden Misschlag am Viel fachmesser,

Fach der Messung wird der Kusldsehebel (oben rechtis)
nech hinten bewegt und durch selbetthitige Rilckkehr des
¥ontekthebels in die Ausgungsstellung die Sicherunb
frelgegeben.

Die Sicherung wird aus der .sufnahmebuchse entfernt,

C. Betriebsanweisung

Dus Riicklotprifgerit 2190.002-10001 kann an 220 ¥ ~ SO vz |

bzw,110 V ~50 Hz mit der Gersteschnur sngeschlossen war-
den und ist nuch Umlegen des Kippschalters betriebsbereit.

Das dafir bestiumteMeBinstrurzent (Vielfauchmeaser) ist waf
den Gleichstrouwbereioh 0,3 Awmp. zu schalten und an die
Flemxen suf der Kickseite unzuschlieGen. Die iuflegesksle
ist wuf das Ckeleufenster aanfzulegen, wobel daranf gu
uchten is{, dab die Merken O und Endwert 30 sich mit der
eingebauten Skala decken, '

Entsprechend dem Nennstromwert der ruck3ulotenden
bzw. zu prufenden Yeinsicherungen ist der Stufen-
scualter mit der Zejgerknopf auf der in den merten 0,5

75,10,15,3&@;

gravierten

Skala einzuraaten.

R-F-T
ZI.F-AuBenst. Arnsfad!

Benennung

Beschrerbung

Ruchklo fpru/gera/

(220 Yund 780F ~ S0 K fur Feinsicheryrigan)

SloHeah! :

a) 53953400 2547955
Ausgabe 20. &3 2 Name

Nr.

2190.002 - 10001 B

vP
Nr.

Wellib « e £136.53 « 1.+ 5288 siuiiinn



Divse Unterlage ist unser tigeatum. rusdrech, Vervialfdltiqung
oder Mitteilung an Orifte wird verfoigt

10
11

12

Die rickzulitende bzw, zu prifende gesiuberte Sicherung ist
in die Buohse auf der Vorderseite einzusetzen und darch
krgftige Rechtedrehung festzulegen,

Der Bedienungshebel (rechts suBlen) ist *mar soweit herabzu-
drticken, daB der Kontakthebel mit leichtem Druck auf der-
Sicherung eufliegt und die Fontrollanfpe dunkel brennt,

Zu starker Druck auf den Bedienungshebel wird durch helles
hufleuachten der Kontiollampe sngezeigt. (Lotstromkreis wird
unterbrochen). Brennt die lLampe be{ leichtem Druck hell, so
ist die Sicherung durchgebrannt un¢ nicht riicklétbar,

In dieser Haltung 10 Sek. warten, wobei die EKontrollempe be-
obachtet wird, Des Erreichen dieses Zeitpunktes macht sich
durch Nachlassen des Begendruckes zuf den PBadienungshehel’
bemerkbar, Leuchtet die Lawpewieder hell, bevor der Siche-
rungsstift durchgedrickt ist, so war der Druck suf den Be-
dienungshebel zu stark und mub soweit vermindert werden, daB
die Kontrollampe wieder dunkel brennt.

Hachdem der Gegendruck. auf den PBedienungshebel nachgelassen
hat, diesen bis gum Elnresteun durchdriicken,

Priifen der Ausschliige am Viel fachmesser.
Diese Ausschluge entsprechen den in -der EKennferbe der Siche-
rung gehsaltenen Toleranzfeldern der Auflegeskala.

Netespanmng 220V oder mv /Ve/zspaﬂnang 220V od 110V2 10%
Nennstromwert der Sicherurly |(Toleranzfelder avf derSkala  {/oleronsFelder ouf oer Shala
, " stark markiert) Zusgielich schwoch marhiect)
a5 A q195-0212 4 Q776-0229 A
anA 9150+ 01594 Q136 Q174 A
1004 47/0 Q1174 0700 0/27/4 |
1504 4050-00654 0046 -0070A
3004 qore -Q0204 0013 -023A

Hach der Prifung wird der Ausldsehebel oben rechts nuach
hinten gedriickt, wodurch Bedienungshebel und Kontakt-
hebel freigegeben werden und in ihre Ausgargsstellung au-
riiokkehren,

Sicherung durch Linksdrehen l¥ssn uund herausziehen.

Werden Sicherunges nur gepriift, oder ergibt sich bei der
Prifurg nech erfolgtem Fickloten Yollaussghlag am Viel-
fachwesser, so ist die Sicherung durchgebradnt und un-
brauchbar,

Iie Einstellung des Ricklbtprifgerites wird beim Hersteller
nach Einstellvorschrift 2190.002-10001 Ev vorgenomran,
Diese Tinstellvorschrift -ist bhei evtl. auftretenden °chm1e~
rigkeiten zu beachten.

ZLF-AuBenst. Arnstadt

Benennung Besonreitung Blokraht:

Rucklof ru{gera/ 7
[220V und 770¥ ~ 50 Hr fir Feinsichorungen) -

R-F-T

?/a# Nr

)559/55/400 25.8.5. 6,(44 Nr.
Ausgabe’s.§ I3g j;,( ‘ame

2190.002- 10001 8 A

Wb RE1896-58 o1 - 5248



